
Sonstige Rechte
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Netzpolitik.org:  Das  geplante  Gesetz  gegen  digitale  Gewalt
handelt von weit mehr als digitaler Gewalt. Justizminister
Marco Buschmann will umfassend Auskunftsansprüche ausweiten:
auf Urheberrechtsverletzungen, Messenger und private Inhalte.
(Fefe dazu.)

Das  Ministerium  Für  Wahrheit  informiert:
Urheberrechtsverletzungen sind jetzt „digitale Gewalt“. Warum
nicht gleich „Hassrede“? (Wer hat diese bescheuerten Begriff
eigentlich erfunden?)

Das geplante Gesetz gegen digitale Gewalt zielt aber nicht nur
auf  digitale  Gewalttäter.  Es  regelt  „alle  Fälle  einer
rechtswidrigen  Verletzung  absoluter  Rechte“.  Unter  absolute
Rechte  fallen  „sonstige  Rechte“,  unter  anderem  auch
Immaterialgüterrechte  wie  „geistiges  Eigentum“.

Es wird wieder so sein wie immer und wie schon bei der so
genannten „Online-Durchsuchung“. Diejenigen, die jetzt Gesetze
mit immer öfterem Komparativ fordern, haben keinen blassen
Schimmer,  worum  es  technisch  überhaupt  geht  und  wie  das
durchzusetzen sei. Und die anderen, die das wissen, jammern
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über  die  pöhse  Politik,  statt  die  auszulachen  und  ihnen
mitzuteilen, dass sie damit höchstens Klein Fritzchen kriegen,
aber sonst niemanden.

Natürlich sind die neuen Gesetze gegen das Böse im Internet
wie eine Schrotflinte. Man schießt blind drauflos und hofft,
dass jemand getroffen wird.

Im Gesetzentwurf steht der wunderschöne Satz: Die Identität
des  Verfassers  einer  rechtswidrigen  Äußerung  kann  aber
regelmäßig  nur  ermittelt  werden,  wenn  zuerst  der
Telemedienanbieter  die  IP-Adresse  herausgibt  und  der
Internetzugangsanbieter dann in einem zweiten Schritt Auskunft
gibt,  wem  diese  IP-Adresse  zum  Zeitpunkt  der  Äußerung
zugeordnet  war.

Quod  erat  demonstrandum:  Die  Vorratsdatenspeicherung,
reloaded,  revisited.  Sie  versuchen  es  so  oft,  bis  es
irgendwann  versehentlich  durchkommt.

Bei offensichtlichen [!] Rechtsverletzungen soll das Gericht
den Diensteanbieter bereits durch eine einstweilige Anordnung
verpflichten  können,  Auskunft  über  die  Bestands-und
Nutzungsdaten  eines  Verfassers  zu  erteilen.

Das  ist  schiere  Willkür  und  natürlich  auch  fehlende
Normenklarheit, wird also vom Bundesverfassungsgericht in die
Tonne getreten werden. Technisch allerdings geht das – die
Infrastruktur  mussten  die  Provider  auf  eigene  Kosten
anschaffen.

Man  darf  also  Hausdurchsuchungen  zum  Beispiel  wegen  einer
Restaurant- oder Hotelkritik erwarten, die dem Besitzer nicht
gefällt.
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Glitter

Ich empfehle die polnische Netflix-Serie Glitter. (Polnisch
brokat bedeutet funkeln.) Das Publikum sollte sich durch den
Teaser  nicht  abschrecken  lassen:  Im  polnischen  Sopot  des
Jahres  1976  suchen  drei  entschlossene  Frauen  inmitten
gesellschaftlicher  und  politischer  Veränderungen  nach  Liebe
und (finanzieller) Unabhängigkeit. Der Text hört sich eher wie
eine  Seifenoper  an,  und  die  bla  bla  „Veränderungen“  sind
bloßes Geschwurbel. Unter uns Altgriechen: Die meinen Pantha
rhei.

Polnische Filme? Ich kann mich an keinen erinnern, den ich je
gesehen hätte, und wenn ich Das Grab im Wald kenne, dann habe
ich es vergessen. Steht aber auf meiner To-watch-Liste. Unsere
Nachbarn sind bekanntlich nicht woke und beim Thema, wie Hans
seine Grete bekäme und das filmisch umzusetzen wäre, ein wenig
altbacken. (Ich wollte nur das Wort einmal benutzen.) Will
sagen:  Im  ehemaligen  Ostblock  bezahlt  die  Frau  nie  die
Restaurant-Rechnung  selbst,  und  ihr  werden  die  Türen
aufgehalten,  auch  in  der  feuilletonistischen  Version.

Da  die  filmkritische  Leserschaft  jetzt  missbilligend  die
Stirne  runzelt  (wegen  fehlender  Normenklarheit):  Die
Emanzipation der Frau würde vermutlich „die Emanzipation des
schönen  Geschlechts“  genannt  und  noch  ein  Handkuss  dazu
angeboten.  Ich  kann  mich  daran  erinnern,  als  ich  1982  in
Malbork im Kino war, zeigte man irgendeinen Hollywood-Film,
(dessen  Titel  ich  vergessen  habe)  bei  dem  es  um  eine
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frustrierte Ehefrau ging, die aus ihrem langweiligen Alltag
und  den  erdrückenden  Normen,  was  von  einer  Frau  erwartet
wurde, nur so entfliehen könnte, dass sie „verrückt“ wurde.
Also  ungefähr  die  Rolle  der  Laura  Brown  im  grandiosen
Filmdrama  „Hours“.  Die  Pointe:  Die  ohnehin  nur  wenigen
Zuschauer im Nach-Solidarność-Polen fanden das langweilig und
verließen nach und nach vorzeitig den Kinosaal, bis ich zum
Schluss fast alleine da saß.

Übrigens steht auf meiner To-Do-Liste noch: Schmuggeln der
Werke Karl Marxens nach Polen.

Warum ausgerechnet die 70-er Jahre in Polen? Weil damals, zehn
Jahre nach Deutschland und Frankreich, auch in Polen zaghaft
ausprobiert  wurde,  anders  zu  leben  als  der  Mainstream  es
vorsah.  Also  nicht  #meetoo  moralingeschwängert  und
durchgeheuchelt,  sondern  ganz  real:  Wie  soll  eine  Frau
unabhängig sein, wenn sie kein Geld verdienen kann, ausser sie
zöge es vor, sich mit miesen schlecht bezahlten Jobs knapp
über Wasser zu halten? Man ahnt es schon: Wer Sex-Szenen im
Film mag, kommt auf seine Kosten.

Allerdings ist das Niveau besser als man denkt: „Glitter“ ist
kein  Voyeur-Film  oder  ein  Krimi,  der  meistens  im  Bordell
spielt.  Man  [sic]  muss  sich  immer  fragen:  Was  wäre  die
Alternative? Man sieht es den Heldinnen an, dass sie an sich
und der Welt zweifeln und dass irgendwo immer ein Haken ist.

Die  Schauspielerinnen  dominieren  die  Story:  Magdalena
Popławska gibt die MILF mit dem wissenden Lächeln und der
zynischen Attitüde (und hat auch ein nicht ganz knitterfreies
Privatleben). Matylda Giegżno, oft in kurzen Hosen, soll die
Instagram-  und  TikTok-Mädels  ansprechen  und  ist  auf  Jede-
Menge-Spaß-und-Saufen aus. Wiktoria Filus ist die Schöne, die
jeder haben will, aber nicht wirklich kriegt, weil sie das
Spiel durchschaut. Die Kerle spielen alle Nebenrollen – das
ist für Filme aus Osteuropäer eher die Ausnahme.
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But what the three of them struggle against is that not only
are men blocking their path, but they’re not taken seriously
because they’re using sex work to help them earn enough to
achieve their dreams. In den 70-ern! Im erzkatholischen Polen!
Die bis jetzt nur spärlichen Rezensionen sind ganz angetan.

Angenehm auch, dass die Figuren nicht durch „diverse“ Zwänge
aus  Wokistan  ruiniert  werden.  Es  tauchen  nicht  überall
Maximalpigmentierte  auf,  obwohl  sie  in  der  (historischen)
Realität gar nicht vorkommen. Es muss auch nicht unbedingt
schwuler Sex gezeigt werden, wenn das nicht Thema ist. Man ist
froh,  dass  der  interessante  Plot  nicht  von  Hollywood
aufgegriffen wurde, sondern von einem Eingeborenen. Ich musste
erst  mühsam  googeln,  weil  ich  dachte,  dass  der  Regisseur
weiblich sein müsse, weil Frauen mehr auf die Details achten.

Ich bin noch nicht bis zum Schluss gekommen, aber wenn ich
nicht ständig herumzappe, sondern am Ball Film bleibe, ist das
die Ausnahme und ein Gütesiegel.
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The Bird is Free and Speech

Hassredner (Symboldbild)

Der Musk sollte auch Facebook kaufen und alles das, was mit
„unabhängigen  Faktenprüfern“  verseucht  ist.  Ich  kann  eine
klammheimliche  Freude  nicht  verhehlen,  wenn  ich  mir  das
Zähneknirschen  unserer  deutschen  Zensurfreunde  vorstellen.
Twitter oder: der Trump kommt wieder? Der darf einfach so
propagandisieren?

Ja, sollte er können. Das kann man aber hierzulande nicht
sagen, weil man dann alle Nazis ausser Mutti jenseits den
qualitätsmedialen  Mainstreams  steht,  ja  schon  fast  sozial
geächtet ist.

Wait a minute: In Deutschland ist es jetzt strafbar, „einen
Völkermord  oder  Kriegsverbrechen  zu  leugnen  oder  zu
verharmlosen“. Was bedeutet im Detail“ verharmlosen? Der Staat
nutzt  sein  Gewaltmonopol,  um  bestimmte  Meinungen  zu
unterdrücken? Ach so, wir sind den Deutschland, wo selbst die
so genannten Linken dazu applaudieren…

Hätte ich überflüssiges Geld, würde ich einen guten Anwalt
beauftragen,  das  Gesetz  vor  dem  Bundesverfassungsgericht
wegzuklagen wegen fehlender Normenklarheit.
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Es ist lustig zu sehen, wen Musk bei der Übernahme Twitters
zuerst  gefeuert  hat  –  vor  allem  die,  die  sich  in  der
Vergangenheit  durch  Zensur  gegen  missliebige  politische
Meinungen „Hassreden“ bemerkbar gemacht gehaben, etwa Parag
Agrawals oder Vijaya Gadde, die dafür sorgte, dass Trump bei
Twitter rausgekegelt wurde und die schon beim bloßen Namen
Musks zu Tränen erschüttert war.

Mal  sehen,  wie  das  weitergeht.  Der  Unterhaltungswert  ist
jedenfalls gesichert.

Was ich heute nicht kommentiere:

– Darf ich etwas meinen oder verlinken über eine Abspaltung
von  der  DKP  aka  Jüdäische  Befreiungsfront  oder  über  die
Diskussion  kommunistischer  russischer  Politsekten,  ob  der
Krieg im Donbass zu verurteilen oder gutzuheißen sei? Oder
„verharmlose“ ich etwas, wenn ich nur ganz leise vor mich
hinmurmele: Die sind alle bekloppt?

– Der Tagesspiegel diffamiert im schönsten Blockwart-Deutsch:
„der  für  rechte  Provokationen  bekannte  Kabarettist  Uwe
Steimle“. Der harmlose Steimle: Den kann man nicht aushalten?
Man  darf  ihm  keine  Auftritte  im  deutschen  Fernsehen  mehr
bieten?  Ist  der  Meinungskorridor  schon  enger  als  eine
Schießscharte?

– Unser Verteidigungsministerin will einem engen Mitarbeiter
einen lukrativen Posten zuschustern.

–  Eine  private  E-Mail  zeigt,  wie  RBB-Programmdirektor  Jan
Schulte-Kellinghaus  offenbar  einen  Kollegen  kaltstellen  und
den  Ehemann  der  Berliner  Umweltsenatorin  Bettina  Jarasch
befördern wollte – zunächst ohne Ausschreibung.
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What ist to be done (?)

– Ich sage nur – und wiederhole mich: Normenklarheit.
Der Verfassungsgerichtshof hat die aktuelle Bußgeldvorschrift
außer Kraft gesetzt. Aber nur das. Ansonsten wurde der Antrag
eines Berliner Rechtsanwalts, eine „Einstweilige Verfügung“ zu
erlassen,  abgeschmettert.  (Sehr  geehrte  Juristen:  Das  ist
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besser und verständlicher als „der Antrag auf Erlass einer“
usw..)

„Die Vorschrift versetzt die Bürgerinnen und Bürger nicht in
ausreichender Weise in die Lage, zu erkennen, welche Handlung
oder  Unterlassung  bußgeldbewehrt  ist.  Diese  mangelnde
Erkenntnismöglichkeit kann gerade rechtstreue Bürgerinnen und
Bürger veranlassen, sich in ihren Grundrechten noch weiter zu
beschränken,  als  es  erforderlich  wäre,  um  keine
Ordnungswidrigkeit  zu  begehen.“

Ich bin dafür, solche Urteile auf Latein zu verfassen. Die
wären dann kürzer, vermutlich auch logischer, und übersetzt
werden müssen sie allemal. Deutsch ist einfach keine Sprache
für Juristerei.

– Was zu Tieren: Der letzte Alligator, der (!) Hitler lebend
gesehen hat, ist jetzt gestorben. In Englisch klingt das sehr
süffisant:
„Saturn the alligator had an eventful life. He was born in
Mississipi, USA, in 1936 before being taken to Germany, where
he lived in the Berlin Zoo. This wasn’t the ideal time to grow
up in Germany, even if you’re largely unaware of what’s going
on by virtue of being an alligator. (…) In July 1946, Soviet
soldiers took Saturn from Berlin to Moscow zoo, where he lived
out the rest of his life, with zookeepers describing him as „a
very peaceful character“ apart from one incident „in 1970,
when he almost bit off the arm of a young guard who was too
inexperienced and tried to feed him out of his hand.“

By the way: Elefanten können weniger gut saufen als der Homo
sapiens.

– New York Times: „How the Taliban Outlasted a Superpower:
Tenacity and Carnage“. Zum Gruseln, aber es war zu erwarten.

Ein  ähnliches  Frauenbild  wie  die  Taliban  scheinen  die
Mexikaner  zu  haben.
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– Zum Schluss: Nehmt dies, Trump-Basher aus dem deutschen
Feuilleton!  „People  in  Republican  states  are  moving  more,
buying more, and suffering less unemployment“. Ach?!

Unter Vollpfosten
„Zweifelhafte Posts sollen zudem für alle Nutzer sichtbar als
‚umstritten‘ gekennzeichnet werden können.“ (Tagesschau)

Die sind alle völlig irre. Zum Glück wird irgendjemand klagen,
und  das  Bundesverfassungsgericht  wird  die  Sache  wegen
fehlender Normenklarheit in die nächste Tonne kloppen. Lustig
wird sein, wer für die geplante Zensur sein wird. Da fallen
mir auf Anhieb viele Vollpfosten ein.

Unseren  täglichen
Medienkonsum gib uns heute
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Guanajuato, Mexiko (1979) – und gar kein Zusammenhang mit dem
unten Geschriebenen

Uruguay gewinnt gegen Philipp Morris. Ich habe mir, wenn es so
bleibt, vorgenommen, bei meiner nächsten Riese nach Südamerika
auch am Rio de la Plata vorbeizuschauen – und im Gran Chaco.
Vielleicht von da aus nach Bolivien? Umgekehrt ging es – in
Tarabuco standen morgens LKWs, die Mitfahrer nach Paraguay
suchten.

Harald  Martenstein  schreibt  über  „rhetorische
Ausweichmanöver“.

In der Taz schreiben „kritische Muslime“. Das ist für mich
Bullshit.  Wer  höhere  Wesen  verehrt,  ist  nicht  „kritisch“,
sondern nicht satifaktionsfähig. Man kann mit Relgiösen nicht
rational diskutieren – wie sollte das funktionieren?

Das neue Sexualstrafrecht sei Unsinn und verfassungswidrig,
sagt  eine  Strafrechtlerin.  Sehe  ich  auch  so.  Fehlende
Normenklarheit.  Sollte  man  wegklagen.

Telepolis über „Staatsverbrecher“. Auch lesenswert.

Sport (Vorsicht, Faceboook) ist immer gut. Leider bin ich
nicht so gut wie die Dame.
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Unangemessen und anstössig

Gegen das gesunde Volksempfinden war ich schon immer
allergisch, vor allem dann, wenn es von den gutmeinenden
pseudolinken LichterkettenträgerInnen formuliert wird. Das
sind diejenigen, die noch Anfang des vorigen Jahrhunderts
„Heime für gefallene Mädchen“ gegründet hätte.

Wer  Bilder  verbietet,  glaubt  an  die  Macht  derselben.  Der
reformatorische  Bildersturm  im  16.  Jahrhundert  war  die
Großmutter  aller  Verbote,  die  heute  seitens  der  Political
Correctness gefordert werden. Man verkennt, dass Bilder an
sich überhaupt nichts bewirken, weil mediale Rezeption nicht
auf antropologischen Konstanten beruht, sondern auf einem a
priori  hergestellten  kulturellen  Konsens,  der  aber  nicht
bewusst sein muss.

Das  Verbot  „sexistischer“  Werbung  ist  nicht  anderes  als
primitive  Magie:  „die  Zuordnung  von  bestimmten  Kräften  an
Gegenstände Ereignisse oder Lebewesen, die diese normalerweise
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http://de.wikipedia.org/wiki/Magie


nicht  besitzen.  Durch  Rituale,  Beschwörungen  (etwa  mittels
Zaubersprüchen), Gebete, oder Invokationen sollen diese Kräfte
wirksam auf die Umwelt übertragen werden, um das Tun, Wollen
und Schicksal anderer Menschen willentlich zu beeinflussen.“

Durch Bilderverbote wird die Welt besser? Das stimmt schon
seit dem Neolithikum nicht.

Auf  der  Website  des  Berliner  Bezirksamts  Friedrichshain-
Kreuzberg  (via  Werbewatch  Wien)  erfahren  wir,  was  die
Kriterien  für  „sexistische,  diskriminierende  oder
frauenfeindliche  Werbung“  seien:  Wenn

a) Frauen oder Männer auf abwertende Weise dargestellt werden;

b) die Gleichwertigkeit der Geschlechter in Frage gestellt wird;

c) Unterwerfung oder Ausbeutung [nicht kritisch] dargestellt oder zu verstehen gegeben wird, dass Gewalt oder

Dominanzgebaren tolerierbar seien;

d) die Person in rein sexualisierter Funktion als Blickfang dargestellt wird, insbesondere dürfen keine bildlichen

Darstellungen  von  nackten  weiblichen  oder  männlichen  Körpern  ohne  direkten  inhaltlichen  Zusammenhang  zum

beworbenen Produkt verwendet werden.

e) eine entwürdigende Darstellung von Sexualität vorliegt oder die Person auf ihre Sexualität reduziert wird;

f) Personen abgewertet werden, die nicht den vorherrschenden Vorstellungen über Zugehörigkeit zu einem Geschlecht

entsprechen (z.B. intersexuelle, transgender Menschen).

g) Werbung für sexuelle Dienstleistungen darf, soweit sie rechtlich zulässig ist, die Würde von Menschen,

http://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/bvv-online/vo020.asp?VOLFDNR=5835&options=4
http://www.werbewatchgroup-wien.at/


insbesondere von SexdienstleisterInnen, KonsumentInnen oder PassantInnen, nicht verletzen. Körper und insbesondere

weibliche oder männliche Sexualität dürfen nicht unangemessen dargestellt werden. Dabei ist auch besonders auf die

Platzierung und das jeweilige Umfeld des Werbesujets zu achten.

Man muss hier gar nicht erst beginnen, nach der Normenklarheit
im juristischen Sinn zu suchen. Man muss nur die Begriffe
aneinanderreihen:  „in  Frage  stellen“,  „tolerierbar“,
„vorherrschenden Vorstellungen“, „unangemessen.“ Das ist der
Appell an das gesunde Volksempfinden; in den USA würde man
schlicht „anstößig“ sagen. BEEP. Die „Kritierien“ sind reine
Willkür.

Erotik  oder  was  man  dafür  hält  findet  immer  im  Kopf  des
Betrachters statt. Der eine denkt bei Bananen an Südfrüchte,
die andere an Oralsex. Nicht zufällig sind Fesselspiele beim
Sex, werden sie auf Bildern dargestellt (vgl. Fotos oben und
unten),  für  deutsche  Jugendschutzwarte  anstößig  und
jugendgefährdend  (ja,  ich  habe  hier  ein  entsprechendes
„Gutachten“),  weil  diese  angeblich  den  „vorherrschenden
Vorstellungen“  (aka  dem  gesunden  Volksempfunden),  wie  Sex
abzulaufen habe, widersprächen.

Sex  und  Moral  kommen  bei  den  aufstiegsorientierten
Mittelschichten, die den öffentlichen Diskurs prägen (Alice
Schwarzer ist ein Beispiel) immer dann vor, wenn es darum
geht,  die  eigene  soziale  Position  nach  oben  und  unten  zu
verteidigen.  In  Zeiten  der  Krise  und  der  verstärkten
Klassenkampfs,  wer  wieviel  vom  gesellschaftlichen  Reichtum
bekommt,  propagieren  die  Mittelschichten  Anpassung,
Opportunismus  und  Pädagogik,  also  Verhaltensdressur.

http://de.wikipedia.org/wiki/Normenklarheit


Ich zitiere mich selbst aus der Jungle World vom 01.07.1998
(!): „Die Experten in hochkomplexen Systemen sind dafür da,
einem Milieu einleuchtend zu erklären, daß das Böse aus dem
jeweils anderen Milieu stammt. Die Experten weisen Schuld zu
und aktivieren und entlasten das Milieu, das jeweils bezahlt.

Oder  (25.02.2007):  „Man  will,  dass  die,  die  den  eigenen
sozialen Status potentiell bedrohen, sich an Regeln halten,
die  man  selbst  aufgestellt  hat.  Nur  die  Mittelschichten
fordern von allen anderen, sich an Regeln zu halten, weil sie
‚Angst  vor  dem  Absturz‘  (Barbara  Ehrenreich)  haben.  Wer
aufsteigen will, muß die Werte der Gesellschaft verinnerlichen
und sich selbst kontrollieren. Beherrsche dich, und nicht etwa
andere!  Der  klassische  Radfahrer  tritt  nach  unten,  aber
fordert  gleichzeitig,  daß  die  da  oben  das  nicht  tun.  Sie
sollen ihn dafür belohnen, daß er sich an die Regeln hält.“

Der Diskurs gegen „sexistische“ Werbung und der gegen „Gewalt“
sind zwei Seiten derselben (protestantischen) Medaille.

http://jungle-world.com/artikel/1998/27/35584.html
http://www.burks.de/forum/phpBB2/viewtopic.php?t=6682
http://de.wikipedia.org/wiki/Barbara_Ehrenreich


Leistungs“schutz“recht,
reloaded [Update]
Das  so  genannte  „Leistungsschutzrecht“  ist  zwar  mit  den
Stimmen der üblichen DAUs im Bundestag verabschiedet worden,
aber es muss ja noch durch den Bundesrat. Ich empfehle den
Piraten  eine  Klage  vor  dem  Bundesverfassungsgericht  nicht
wegen des Inhalts, sondern wegen eines Verstoßes gegen den
gesetzlich verlangten Grundsatz der Normenklarheit.

Auf mich hört ja niemand. Alle Pappnasen wissen es wie gewohnt
besser. Aber ich würde recht behalten, wenn jemand klagte und
sich auf den Zwang zur Rechtsbestimmtheit beriefe.

[Update] Don Alphonso sagt, was zum Thema gesagt werden muss.
Mehr ist nicht nötig.

Das  spontane  Distanzierungs-
Syndrom (SDS) oder: Soll der
Besitz  von  Kinderpornografie
straffrei bleiben?
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